Nr 938. 


Ber im Boran ge zahlende 
Übonnements«Betrag betrögt 
nebſt illustr. Sonntngsbellage: 
rv Jahr bk 8.40. p. Halb, 
ML, er 2 = 
rv Woche 17 Kop. 
eefendung:v. Duertel 2.2.28. 
Jus Musland pre Quartal 
Abk. 3.60. Preis der einzelnen 
Nummer 3 Kop., mit der 
Sonntags- ge 10 Kop. 


Erſcheint wöchentlich 


12 Mal. 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition 
Petrikauer Straße Nr. 15. 


9. Jahrgang. 


Warnung für die Konsumenten d 


Filiale der Expedition in Soda, Vetrikanerſte. 146 
in der Buchhandlung von N. Horn. 


es Cacaos Van Houten! 


Lediglich Dank den unstreitig hervorragendsten Eigenschaften, hat sieh der Cacao der alten Firma Van Routen einen Weltruf erworben. Dieser grosse 
Eriolg veranlasste gewisse skrapellose Personen zur Bedienung von Leuten, die denselben oder ähnlichen Namen führen, um pulverisierten Cacao in Blech- 
schachtelft in den Handel zu bringen, versehen mit Etiketten, die im Allgemeinen den Etiketten des echten Van Houten’s Cacao gleichen, und zwar 
zu dem Zwecke, das Publikum irre zu führen. Das ist ein Vebelstand. welchen die Konsumenten in ihrem eigenen Interesse am besten selbst bekämpfen 
© können: beim Einkauf von Cacao sind NACHAHMUNGEN ZURÜCKZUWEISEN wie: „A. van Hautan & Co.“ (mit zwei Löwen) oder „J. C. yan Houten 
> = ee an Taufe 

& co.“ (mit Globus und Tasse) u. s. w. — Man fordere ausschliesslich den echten Cacao Van Houten und beachte die Firma 


Neue Podzer Zeitung 


Donnerstag, den (II.) 24. November 1910. 


e e eee e EIN 


O. J. Van Houten & Zoon, Weesp - Holland 


und die nachstehende Fabrikmarke mit der Unterschrift, 


Schon Im Jahre 1828 wurde der Begründer der Firma Van 
Bauten vum König von Holland mit, einem ‚Dekret al 
Erfinder des pulverisierten Cacaos privilcgiert, Auch nicht 
dine en den Personen oder Firmen, die sich Van Houten 
oder Van Hauten nennen und palverlairten Cacao verkaufen, 
stehen oder standen jo weder in yerwandtschaftlichen noch 
in Handelsbezichungen mit der Firma 


7007 C. J. van Houten & Zoon Weesp, Holland 
Euer tg B. Rones, 
CTT 


Moko- 


Warscnau, » ug 


towska-Straass 


FCC c 


GARANTIRT-NOR-REINEN as, 
eee ee eee 


HEN. CACAUDER. 


77SEC cc ( 
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2 
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Telephon Nr. 271. 


Korgen⸗Ausgabe 


Juſerale Iafiem: Mul bei 
L Sete pro 4-geſpallene on- 
pareillzeile ober 
20 Kop. und auf der 
8 Kup, für das 
usland 50 Pfg. reſp. 20 Pig. 
Meklamen: 50 n. vro zul 
1 oder deren Raum. — 


en Naum 


suferate werden durch alle 
nnoncen-Burcaus des Zur 
und Auslandes angenommen 


Abonnements⸗Exemplar. 


„Urania⸗Theater 5 


de Peteitaner un Cetlelulene· Straße. 12187 
Täglich grandoſe Jamilten⸗Varicts⸗Borſtelmngen 


Eır 1. und 16. jeden Monats weue Artiſten und neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Programm im Inſernten teil 


Petrikauerstr. 192 (vorm. Fetrikaner 200) 
Zahn - Klinik 
Zahnarzt M. Riesnik-Epstein 


Schmnerzloſes Zahnzieben u. Plontbieren. Spezlar- 
Laboratorium für lünſtliche Zähne n. Goldkronen 
Reparatur für künſtlichen Zähne auf der Stelle. 

Außerſt billige Preise. 9993 


Fast neue stilvolle 


MÖBEL 


Kabinet, Salon und einzelne Einrichtungsgegenstände 
zu verkaufen. Petrikauerstr. 225, Wohnung 6, Zu 
besehen an den Wochentagen von 3—3 Uhr. 12591 


Erſte wandernde Schauſpiel⸗ 7. P. Keideburow und N. F. Skar ska. 


Truppe unter Mitwirkung von 
F GROSSES THEATER. — Nur vier Vorstellungen. 
Donnerstag, den 24, Ropember a. e. 


| D * 27. Bu 5 c. Pe 
von 2. Undreleis. „Bas wandernde Kabare 

Dis schwarze Hasle Tr. ven Jmollell (Rorrifatue von Falejen). 
Begiun der Vorſtelungen um 9 Uhr abends. — Billets werden nur an der Theaterkaſſe verkauft. 

Verwalter G. N. Kudrawzew. 

3 im neuerrichteten prachtvollen Gebäude 

Jirkus A, Devigne af be Target döner, ae 

der Ceglelniana⸗ und Dzielna⸗Straße. — Donnerstag, d. 24. November 1910: 


Grosse hervorragende Vorstellung 


unter Mitwirkung der ganzen Truppe und der neuen Debutanten. Drittes Debut 

7 des franzöſiſchen Komiter-Barodiften M-er Dassie mit ſeinen wunderbar dreſſierten Tieren. 

6 5 Drittes Debut des Herrn Marcelli gen. der „Rote Auguſt“. — Debut des engliſchen 

Safey8 de Epson S-e Hubert — Original 3 Richardinis, Noveliy⸗Gomnaſtie⸗Aet. — Debut des Herrn Mer 
Felix Cariot. — Zum Beflande des reichhaltigen Programm wird zum erſten Male die Ballet⸗Pantomine „Penfionat 

jehören. — Anfang der Vorſtellung um 8 ½ Uhr. 
Die Vorſtellungen werden unter perſönlicher Leitung und Mitwirkung des Zirküsdirektors A. Devigus ſtehen. 
Insonee: Morgen, Freitag, den 25. Nov. Große Vorſtellung. Sonnabend u. Sonntag: 2 Große Vorſtellungen. 


12572 


1 


Ueberall zu haben, 


2482 


Unentbehrliche 


Zahn-Creme und Elixir. 


Von Medizinalämtern untersucht. 


(Wien am 3. Juni 1887 und Paris am 3. April 1890.) 
Bei Gebrauch bleiben die Zähne rein, weiss und gesund. 


(Hotel „Imperial“, 


Riga, ‚Alexander-Boulevard N B. 
Hotel und Restaurant I. Ranges. 


Neu renovierte Fremdenzimmer von 125 Kop. 
an, Elektr. Licht. Bäder. Räumlichkeiten zu 
Privatveranstaltungen jeder Art. 


Vorzügliche Küche, Reichhattige, Früh- 


karte. Diner von 1-7 Uhr à Couvert 1 Rbl. 
Warme Speisen à la carte bis 2 Uhr nachts. 


Weine der Firma Otto Schwarz und 
Ch. Jürgensohn. 


Münchener Pschorr vom Fass. 
Billardsaal. American-Bar: 


AUSSCHLAG. 


Die Nothwendigkeit eines 


Seng s Link es W Abends Konzerte. 7866 
die gelbe Farde des Weſßen im Auge Ihres 
Freuüdes bemerft, und waren ſelhſt erstaunt, als Restaurant 


Ste am Morgen Ihr mit Ausſchlag bededtes Ge⸗ 
Mt erblickten. Ihre Frau wiederum beklagte ſich 
Kopſſchmerz und Appekitmangel. Oſt it das 
Folge des Salſon wechſels. 

Sie müſſen Ihren Organismus reinigen und 
auf reinigen. Stavuline wird Sſe reinigen. Es | 
iſt dies ein tdealeg Mittel : es wird in geſchmack⸗ 
und gerachloſen Pillen eingenommen, reizt nicht 
und ruft keine Schwäche hervor. Wo andere 
Mittel gewaltſam wirken, wirkt Skavnline mild 


Hotel Polski 


Sonnabend, den 26. November; 


Schwein⸗ 
Schlachten 


Vormittag Wellfleifch, 


„5 ö 2 reg 
F Att.-Cef. ſür Apotbeferinarenhandel vorm. Bereit. — 12070 SWIDWINSKL 
ne ern, cc: | Meran Obermais 
a 5 Kopeken. 10375 ! 2 
Ws SKAUULINE e Fe sions schoner 


großen eigenem Garten, vollkommen ſtaubfrei gelegen. 
nomlertes Hans. 


Venſion unn Kr. 9.— an. 10248 
— 


J. 16heifliäeeilanfalte 


für Zahn und Mund⸗Krankheiten 
onfuſtatton oberthahnzzehen 28 Shpwerzloſe gahu⸗ 
extraktion oder Plamben von op. an. Künſtliche Zähne 
von 1 8 Goldtrouen, Stiftzähne und Brücken zu 
mäßigen ſen. Guhmann's Elixir und Zahnpnlver, das 


eld an erbeſeß . Lodz, Przejazd 8. 


24 November. 
Sonnen⸗Aufgang 2 U. 38 M.] Mond-Aufg. morgens. 
Sonnen-Unterg. 3, 55 „ l Mond⸗Unt. 1 U. 47 M. 


Gedenk- und denkwürdige Tage. 


vertrages wegen der Sorfäfle in Caſablanc. 1908 
+ Dr. von Stablewski, Erzbiſchof von Gneſen-Poſen. 
1994 Eroberung Port Misers durch die Japaner. 1878 


1908 Unterzeichnung des deutſch⸗franzpſiſchen Schleds⸗ 


SKEKRKRKRRRRRKKRKKRK 


Sie verdienen Geld! 


und ersparen Zeit, 


wenn Sie frühseitig den Einkauf bei 
M. SIEGELBERG 


Petrikauer Straße 45 beſorgen. 


Reiche Auswahl in: 


oxydierten Tafel-Anfsätzen, diversen Bestecks, 
Kunstfiguren, Spiegel, Kaffee- und Rauch- 
Servicen, Toiletten- Gegenständen, Kleinmöbel, 
Nickel- und Bronze- Gegenständen etc, 8 


19649 


Suche eine gebrauchte, jedoch 


zum Wachen der Wolle zu kaufen. 


in gutem Buftande befindliche 


WRINGMNASCHINE 


Offerten unter „T. A, 


R. M.“ ſind an die Expedition dieſer Zeitung zu richten. 


1 Lorbinal Ranſcher, Fürſterſpiſchof von Wien. 1870 
Kapitulation von Thfonville. 1800 * Förſter, Fürſt⸗ 
biſchof von Breslau, zu Großalogau. 1785 Aug. 
Bock zu Karlsruhe. Berühmter Altertums forſch er. 
1757 Einnahme Breslaus durch die Oeſterreicher. 1705 
Friede zu Warſchau zwiſchen Karl ll. und Stanfslaus 
Lesczinsti. 1642 * Graf Tourville. Berähntter franzöſt⸗ 
scher Admiral. Beſieger der engliſch-holländiſchen Flotte 
bei Kap St. Vincent. , 1692 „ Baruch Spinoza zu Amſter⸗ 
dam. Bedeutender Philoſoph. 


Tolſtais Beſtuttung. 


Petersburg, 22. November. 


Heute wird Tolſtoi in Jasnaja Poljana an 
jener Stelle begraben, die er ſich ſelbſt ausge⸗ 
ſucht hat. Tolſtois letztwillige Verfügungen ffir 
feine Beerdigung, die er eigenhändig unterſchrieben 
hat, ſchließen jeden Zweifel darüber aus, ob 
Tolſtoi vielleicht doch eine Verſöhnung mit der 
Kirche gewünſcht hat, jedoch vom Tode über⸗ 
raſcht worden iſt, ehe er dieſen Plan ausführen 
konnte. Tolſtoi bittet in dieſer letzten Willens ⸗ 
äußerung, die ſich im Beſitz ſeiner Kinder be⸗ 
findet, ihn am Park von Jasnaja Poljana zu 
begraben, dort, wo das „grüne Stäbchen“ ein⸗ 
gegraben ſei. An dieſes „grüne Stäbchen“ knüpft 
ſich eine ganze Legende. Als Knabe hat Tolſtoi 
mit ſeinen Brüdern einen Orden gebildet, der 
hinter dem Parkraum auf einem kleinen Hügel 
ein grünes Stäbchen eingrub. Mit dem Stäbchen 
verbanden die Knaben den Glauben, daß, wenn 
jemand dieſes Stäbchen ausgräbt, das Gute 
wieder auf die Erde zurückkehrt. Tolftot ſprach 
ſehr S on davon. Er hat feinen Freunden oft 


davon erzählt und nun auch feinen letzten Wunſch 
an das grüne Stäbchen gelnüpft. 

Der Zug mit Tolſtois Leiche ſollte heute früh 
um 8 Uhr auf der Station Saſeka eintreffen. 
Vor dem Abgang des Zuges aus Aſtapowo wurde 
die Leiche embalfamiert und vom Künſtler 
Paſternak gezeichnet. Es wurden zwei Gips⸗ 
masken abgenommen. Während der Fahrt des 
Eztrazuges verbot die Polizei auf den meiſten 


Stationen, wo der Zug hielt, dem Publikum 
den Zutritt und unterſagte das Niederlegen von 
Kränzen. 


Ein Tolſtoi⸗Muſenm. 
Petersburg, 23. November. (Preß⸗Tel.) 

Die Direktion der Rjaſan⸗Ural Bahn hal 
die ſofortige Ränmung des Bahngebändes, in dem 
Tolſtoi ſeine letzten Tage verbrachte, angeordnet. 
Das Haus foll in ein nationales Tolſtoi⸗Muſeum 
umgewandelt werden. Die von dem Verſtorbe⸗ 
nen zuletzt benutzten Räume werden Erinne⸗ 
rungen an die letzte Schaffensperiode des Dich⸗ 
terphiloſophen aufnehmen. 

Petersburg, 23. November. (Preß⸗Tel,) Zur 
Gegenſatz zur orthodoxen Geiſtlichkeit Moskaus 
die keine Totenmeſſen für Tolſtoi veranſtaltete, 
haben die dortigen evangeliſchen Gemeinden, Ju⸗ 
den und Muhamedaner Gedenkfeiern für den 
Verſtorbenen abgehalten. 

* 


* 
* 


23. November, (Preß⸗Tel.) 
Die Univerſität Chriſtianig hat der Witwe des 
Grafen Leo Tolſtoi ein in herzlichen Worten ge⸗ 
haltenes Beileidstelegramm überfendet, 


Chriſtiania, 


Zunlsaseg bei 


Ansaechneng 
der Nenglutian 
in Mexiko. 


Der Regierung des Prüſidenten Porfirio 
Diaz will es doch nicht ſo ſchnell gelingen, der 
aufrüßhreriſchen Bewegung Herr zu werden, die 
von der Grenze des nordamerfkaniſchen Bundes⸗ 
ſtagtes Texas her gegen das Zentrum der Re⸗ 
publik vorzndringen beginnt, Es ſcheinen bereits 
mehrere Auſſtandsherde entſtanden zu fein, und 
in den Kämpfen mit Regierungstruppen hat deren 
Zuverläſſigkeit die Probe nicht überall gut Des 
ſtanden. 

Gomez Palacio, Durango Parral und Terreon 
waren am Montag der Schonplatz heftiger Kämpfe. 
Die Auſſtändiſchen eroberten Gomez Palaeio. Da 
die Telegraphendrühte nordwärks von Monterey 
von den Auſſtändiſchen durchſchnitten wurden, 


find Einzelheiten über die Kämpfe nicht zu er⸗ 


galten. 


Chiffrierte Depeſchen aus privater revolutio⸗ 


närer Quelle behaupten, die mexikaniſchen Rebellen 


ſeien iin Beſitz von Gomez Palacio und Terreon. 
300 Mann der Regierungstruppen hiitten ſich mit 
den Auſſtändiſchen vereint und die regierungs⸗ 


treuen Truppen in Terreon angegriffen. In 
Zacatecas, wo es 25 Tote gegeben haben ſoll, 


ſei die Regierung Herr der Lage geblieben. Die 
mexikaniſche Regierung habe ſich, um die Weiter⸗ 
gabe von Nachrichten zu verhindern, aller Tele 
graphendrähte, auch der im Privatbeſitz befind⸗ 
lichen, bemächtigt. Aus Sant Antonio (Texas) 
find zwei Abteilungen Kavallerie an die Grenze 
abgegangen, um die Intereſſen der amerlkaniſchen 
Bürger zu fehlten. 

Terreon iſt eine Stadt von zirka 14,000 Ein- 
mohnern im merifanifchen Staat Coahuila. Du⸗ 
rongo, im gleichnamigen Staat, 2000 Meter hoch 
gelegen, hat mehr als 31,000 Einwohner, beſitzt 
eine Münze, treibt neben Ackerbau und Viehzucht 
reihen Bergan, hat Glas- und Tabakfabriken 
und hat einen beträchtlichen Handel nach dem 
Norden und Nordweſten Mexikos. Im ſelben 
Staate liegt die kleine Stadt Gomez Palacio. 

Wird Porfinio Diaz geſtürzt werden 2 
London, 23. November. 

Die amerikoniſche Preſſe veröffentlicht, nach 
Telegrammen der Morning Poſt aus Waſhington, 
ſchr ſenſationelle Berichte über die „Revolution 
in Mexiko“ und prophezeft den Sturz des Prä⸗ 
Ädenten Diaz. Der merikaniſche Geſandte be⸗ 
zeichnet dieſe Berichte jedoch als 
kreibungen. Er ſagt, der Führer der Revolution 
Senor Franeisco Madero habe nur geringen 
Anhang, und es fei undenkbar, daß ihm der Sturz 
ber Regierung gelingen follte. Die Revolutionäre 
hoſſten, Schwierigkeiten zwichen den Wereinig- 
ten Staaten und Merito heraufjubeſchwören, aber 
die Beziehungen zwiſchen den beiden Ländern 
ſeten jo vorzüglich, daß das ſchwerlich gelingen 
werbe. Der amerikaniſche Konſul in Zacatecas, 


der Hauptſtadt der Provinz Morales, telegraphierf, 


daß dort der Aufruhr mit ſtarker Haud unter- 
drückt wurde, nachdem etwa 100 Perſonen das 
Leben eingebüßt hätten. Aus San Antonio 
(Texas) wird gemeldet, daß Senor Mabero, der 
des Präſidenten Diaz Gegner bei den letzten 
Wahlen war, mit vielen Anhängern die Grenze 
Uberſchritten habe und in das Innere Mexikos 
vormarſchiere. 


Neue Streikunruhen in 
Südwales. 


London, 23. November. 

In dem Streikgebiet von Wales iſt es in der 
vorvergangenen Nacht wieder zu ſehr blutigen 
Streitigkeiten zwiſchen der Polizei und aus⸗ 
ſtändigen Bergarbeiter gekommen. An der Eiſen⸗ 
bahnſtation Trealaw wollten die Streikenden die 
Ankunft auswärtiger Arbeiter verhindern. Hierbei 
kam es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen der 
Polizei und den Arbeitern. Es entwickelte ſich 
eine regelrechte Schlacht, bei der zwei Poliziſten 
getötet und zwölf ſchwer verwundet wurden. 
Erſt nach erbittertem Kampfe gelang es der 
Polizei, die Arbeiter zurückzudrängen. Als ſpäter 
einige Journaliſten die Arbeiter über die Einzel⸗ 
beiten des blutigen Zuſammenſtoßes befragen 
wollten, wurden fie von Poliziſten feftgehakten 
und mit Kutteln verprſigell. Dann wurden die 
Ivpurnaliſten auf das genaneſte unterſucht und 
erſt nach längerer Zeit wieder freigelafien. Die 
Regierung hat zweihundert Infanterie ⸗ und 
fünfzig Sanitätsſoldaten nach der Kampſſtätte 
entſandt. 


Internationales Komitee 
der Baumwoll pinner. 


(Brivattelegramm). 
London, 23. November, 


Das permanente internationale Komitee der 


Baumwollſpinner⸗ und Webervereinigungen, in 


welchem Deutſchland durch Kommerzienrat Lan⸗ 
gen M. Gladbach, Oeſterreich durch Kommerztal⸗ 
rat Arthur Kuffler⸗Wien, die 
John Sys, ſowie alle übrigen Länder vollzählig 
vertreten waren, konſtituierte ſich hier zu einer 
Sitzung und wurde vom Handelsminiſter Sidney 
Buxton empfangen. Der Kolonfal⸗Miniſter Har⸗ 
court begrüßte das Komitee im Namen des 
engliſchen Königs, während Sir Ehward Grey, 
der Miniſter des Auswärtigen. die erſprießliche 


ſtarke Ueber | 


Schweiz durch 


Verbandes der 
und Webervereinigungen her ⸗ 
Vorſitzende des Verbandes und 
die Herren Macara- 
ſprachen im Namen 


| Tätigkeit des Internationalen 
Baumwollſpinner⸗ 
vorhob. Der 
deſſen Stellvertreter, 
Mancheſter und Syz⸗Zürich, 
des Verbandes den Dank deſſelben für das Mohl- 


wollen, welches die engliſche Regierung dem⸗ 
ſelben entgegenbringt, aus. Später wurde das 
Komitee von Earl Crewe, dem Miniſter für 
Indien empfangen, welchem gegenüber Kommer⸗ 
zienrat Langen⸗M. Gladbach und Kommerzialrat 
Kuffler⸗Wien, die Notwendigleit betonte, daß eine 
Verbeſſerung der Qualität der indiſchen Baum ⸗ 
wolle Platz greife; es müßten Mittel und Wege 
gefunden werden, die Beſchaffenheit der indiſchen 
Baumwolle zu vervollkommmen, um dadurch die 
Induſtrie als ſolche weniger abhängig von 
Amerika zu machen. 


Ver Schachzug 
der Lords 


London, 23. November. 


Die Beratung der neuen Reſolution im Ober⸗ 
hauſe, die Lord Landsdowne dort einbringt, 
wird die politiſche Lage nach allgemeinem Urteil 
‚ nicht beeinfluſſen. Sie iſt nur dazu beſtimmt, 

auf die Wähler Eindruck zu machen. Der Vor⸗ 
ſchlag, Differenzen zwiſchen Oberhaus und Un⸗ 
terhaus durch Konferenzen und Referendum aus⸗ 
zugleichen ſoll der Maſſe der Wähler die Frie · 
densliehe der Lords dartun und fie dahin brin⸗ 
gen, daß ſie gegen die radikalen Forderungen 
des Unierhauſes ſtimmen. Nach der geſtrigen im 
Tone ehrlicher Entrüſtung vorgetragenen Rede 
| Lloyd-Georges, in der der Schatzkanzler mit der 
engliſchen Ariſtokratie fcharfe Abrechnung hielt, 
dürfte auch dieſes ſo harmlos ausſehende Lock⸗ 
mittel nicht mehr verfangen. Das Volk erinnert 
ſich ſehr wohl daran, daß dieſelben Toryführer, 
die heute dieſen Weg betreten, noch vor ſechs 
Monaten ſich laut gegen derartige Konzeſſionen 
verwahrt haben. 


Will Frankreich Monako 
eiuſtecken? 


Paris, 23. November. 
Ueber die Vorgänge in Monako ſchreibt das 
Journal: Der größere Teil der Bewohnerſchaft 
von Monako verlangt die Entfernung aller vom 
Fürſten zur Verwaltung des Fürſtentums be 
rufenen Franzoſen. Die Menge veranſtaltele 
kurzlich eine Kundgebung gegen den General⸗ 
/ Tontmandanten Admiral Hautefenille unter den 
Rufen: „Nieder mit den Franzoſen! Tod den 
Franzoſen!“ Unter dieſen Umſtänden iſt die 
franzöſiſche Regierung, bei aller Achtung vor der 
Unabhängigkeit des Fürſtentums, feſt entſchloſſen, 
zu verhindern, daß an den den Begierden der 
Gegner Frankreichs ganz beſonders ausgeſetzten 
Rivierapunkten ein Herd franzoſenfeindlicher 
Treibereien geſchaffen werde. Es find alle Maß⸗ 
nahmen getroffen, um erforderlichenfalls ein ent⸗ 
ſchiedenes und raſches Vorgehen zu ermöglichen. 


Die Rochette⸗Affäre. 


Paris, 28. November. (Preß⸗Tel.) 


Die heutige Verhandlung des Kammeraus⸗ 
ſchuſſes zur Unterſuchung der Rochetle⸗Angelegen⸗ 
heit, die die erneute Gegenüberftellung Clemen⸗ 
teaus mit Lepine brachte, verlief wiederum er⸗ 
gebnislos. Die ganze Verhandlung war ein 
leeres Wortgeplänkel. Der Polizeipräfekt Lepine 
gab — wenn auch oſt in verklauſulierten Sätzen | 
— zu, was der ehemalige Minifterpräfident vor⸗ 
brachte. 

Außerordenilich heſtig war Clemenceaus 
Sprache einem Redakteur Sauerwein des „Matin“ 
gegenüber, der ihn vor einiger Zeit verſicherte, 
daß die vor Monaten im „Malin“ gegen den 
Miniſterpräſidenten erſchienenen Angriffe anf der 
Milarbeiterſchaft des Polizeipröſekten Lepine be 
ruhen. Sauerwein hat Clemenceau dieſe Ev 
klärung auf ſein Ehrenwort gegeben, während 
Lepine behauptet, der Redakteur habe gelogen. 
Nach längerer Verhandlung erklärte heute Cle ⸗ 
meneeau, er glaube Lepine mehr, als dem Makin⸗ 
Redakteur. Dieſe Erklärung hatte zur Folge, 
daß Sauerwein bei dem Ausſchuß beantragte, 
kommenden Freitag vernommen zu werden. 

Jaures, der Präſident des Kammeraus ſchuſſes 
zur Unterſuchung der Rochette-Angelegenheit hat 
nach Beendigung des Verhörs von Clemenceau 
und Lepine erklärt, daß eine Weiterarbeit wie 
bisher zu leinem Ergebnis führen könne. Der 
Ausſchuß wird daher bei der Kammer den An⸗ 
trag ſtellen, weltergehende Vollmachten und Be⸗ 
ſuguſſſe, namentlich auf rechtlichem Gebiete zu 
erhalten. 


Chronik u. Loknles, 


v. Zur Uufalleutſchädigung der 
Arbeiter. Der Dirigierende Senat hal ent⸗ 
ſchieden, daß die Arbeiter bei nicht gänzlichem 
Verluſt ihrer Arbeitsfähigkeit als Unfallenſſchädi⸗ 
gung zwei Drltlel ihres jährlichen Einkommens 
zu beauſpuchen haben, und nicht den vollen Lohn, 
wie dies vom Senat bei einer Privalklage ſeiner⸗ 
zeit eutſchieden wurde. Die letzte Entſcheidung 
des Senals dient als Richtſchuur für 


die ört⸗ 


lichen Gerichtsbehörden und iſt für die Beſitzer f. 


induſtrieller Unternehmungen 


ſowie 
Arbeiter felbft rechts ne kun dlich. 


für die 


A Seeger Scud 


Fabrik⸗Eiſenbahn ſandte 


ſchieht, 


Nalan S 


| einen 


Preſmachrichten. 
neralgouverneur verurteilte die Mebaliton des 
Warſchauer „Fraſnd“ zu 300 Röl. Geſdſtrafe, 
wegen der Artikel, die in Nr. 233 und 238 des 
genannten Blattes veröffentlicht wurden. 

w. Vom Kuaben⸗Krons⸗Gymmaſium. 
Der nenernaunte Direktor des hieſigen Kuaben⸗ 
Krens⸗Gynmaſiums, Diatſchlow⸗Tarasfow, beab⸗ 
ſichtigt, eine „Geſellſchaft zur Unterſtültzung Hilfs» 
bedürftiger Schüler“ zu gründen. — Um dem 
Turn-Unterricht eine ausgedehntere Grundlage zu 
geben, hat der Direktor des Knaben⸗Krons-⸗Oym⸗ 
naſiums im Verein mit dem Inſpektor des Mäd⸗ 
chen Krons⸗Gymmaſinms Herrn Gromakowski ber 
ſchloſſen, die Sokol⸗Gymnaſtik in den Turnunter⸗ 
richt einzuführen und einen Lehrer dieſes Syſtems 
aus Prag engagiert. — Zum Lehrer der Rechts⸗ 
kunde wurde von der Lodzer Schuldirektion für 
das Knaben⸗Krons-Gymnaſium der Friedensrichter 
Herr Rublewsli berufen. — Mit dem heutigen 
Tage haben im Knaben-Krons⸗Gymnaſſum die 
Prüfungen für „zonamnin yanrene" und „Tact- 
auf van rens“ begonnen. Zu dieſen Prüfungen 
huben ſich 15 Zöglinge gemeldet 

w. Vom Mädchen ⸗Krons-Gynmaſium. 
An Stelle der Lehrerin Frau Schrubko unterrich ⸗ 
ten jetzt in der rnſſiſchen Sprache und Geogra⸗ 
phie die Damen Louiſe Zenofont und Anna 
Rzuowa; ebenſo wurden an Stelle der Klaſſen⸗ 
dame Fran Terſi die Klaſſendame Helene Zna⸗ 
merowska ernannt. — Am 7. Dezember wird 
ein literariſch-muſikaliſcher Abendſtattfinden. 


Der Warſchauer Ge⸗ 


* Die Beerdigung unſeres fo unerwartet 


aus dem Leben geſchiedenen Mitbürgers Herrn 
Richard Raſchicg findet heute Mittag um 
1½ Uhr von der St. Johaunis⸗Nirche aus auf 
dem alten evangeliſchen Friedhofe ftatt. 


Wegen der Erbauung eigener 
Wohnhänfer. Die Angelegenheit der Er ⸗ 
bauung eigener Wohuhäuſer iſt noch nicht von 
der Liſte der Beratungen der Angeſtellten der 
Lodzer Fabrikbahn geſtrichen worden, ſondern 
nimmt vielmehr eine immer günſtiger ſich ge» 
ſtaltende Wendung au. Damit dem 


beſchloß die Verwaltung des Vereins der Ange ⸗ 
ſtellten der Lodzer Fabrikbahn, an alle Ange- 
ſtellten genannter Bahn eine Enquele aus zu⸗ 
ſenden und die dadurch gewonnenen Angaben, 
zuſammen mit dem bereits völlig ausgearbeiteten 
Projekt, der Geſamtheit der Ungeitellien der 
Lodzer Fabrilhahn vorzuſtellen. 

* Enquete, Die Verwaltung der Lodzer 
an alle Beſitzer von 
Kohlenniederlagen, Trausportgeſchäflen und einzel ⸗ 
ner Fabriken eine Anfrage betreffs der Transport- 
koſten verſchiedener Waren per Fuhrwerk im 
Bereiche der Stadt Lodz — nachſtehenden In⸗ 
halts: a) die Transportkoſten eines Pudes (oder 
eines Korzec) Kohlen; 1) von der Station der 
Lodzer Fabrikbahn bis auf einer Entfernung von 
4 Werft: 2) von der Kohlenniederlage bis auf 
eine Entfernung von 4 Werſt; d) die Trans⸗ 
portkoſten anderer Waren, anßer Kohlen, von 
der Bahnſtaljon bis auf eine Entfernung von 4 
Werſt: o) Koſten des Fuhrwerkes: wie viel 
durchſchnittlich täglich für ein gemieteles Fuhr ⸗ 
werk und einen Kutſcher zum Transport von 
Kohlen oder anderer Waren gezahlt wird; 
d) wie viel Stunden dauert die Arbeit eines ge⸗ 
mieteten Fuhrwerks täglich; e) wie viel koſtet 
der Unterhakt eines eigenen Fuhrwerks incl, des 
Kutſchers täglich; 1) wie viel Bud Kohlen 
uimmt ein Fuhrwerk mit einem Male fort; 
8) wie viel Zeit erfordert die Erledigung der 
Formalitäten beim Ankauf einer Sendung auf 
der Bahn; h) wie viel Zeit erfordert das Be⸗ 
laden eines Fuhrwerks mit Kohlen aus einem 
Waggon; i) wie viel Zeit erfordert das Beladen 
eines Fuhrwerkes auf der Kohlenniederlage; 
J) wie viel Leute ſind außer dem Kutſcher zum 
Aufladen der Kohlen auf den Wagen und zum 
Abladen erforderlich. 

Wie wir erfahren, haben viele Perſonen, 
denen dieſe Fragebogen zugingen, Sich kategoriſch 
geweigert, die gewünſchle Auskunft zu geben, 
weil ſie nicht wiſſen, um was es ſich handelt. 
Daß es nicht im Intereſſe der Intereſſenten ge⸗ 
kann wohl mit Sicherheit angenommen 
werden, denn dem Publikum zu Gefallen würde 
ſich die Lodzer Fabrikbahn gewiß keiner jo großen 
Mühe unterziehen. Viel eher kann angenommen 
werden, daß die Lodzer Fabrikbahn von ſeiten 
der Behörde gedrängt wird, den Giterbahnhof 
aus dem Zentrum der Stadt zu entfernen und 
daß fie iufolgedeſſen an der Hand der Berech⸗ 
nungen, die ſie mit Hilſe vorerwähnter Angaben 
anzuſtellen gedenkt, den Nachweis zu erbringen 
hofft, daß es eine wahre Wohltat für die Stadt 
iſt, wenn der Gitterbahnhof dort bleibt, wo er 
ſich bisher befindel. 

r. @erichtliches. Vor der 2. Kriminal 
Abteilung des Bezirksgerichts in Pelritau gelangte 
dieſer Tage der Prozeß gegen den bereits viel ⸗ 
fach vorbeſtraften Einwohner des Kreiſes Len⸗ 
cweg, Jan Bariel, zur Verhandlung, angeklagt 
des Pferdediebſtahls unter erſchwerenden Umſtän⸗ 
den. B. war geſtändig, ſo daß ihn das Gericht 
zu 10 Monaten Gefängnis verurteilte. 

Ir Bezirksgericht. Nächfte Woche teifft 
die 2. Kriminalabteilung des Petrikauer Bezirks 
gerichts in Lodz ein, um in einer Reſhe von 
Straſprozeſſen zu verhandeln. 

Ir Beſtrafungen. Wegen unvorſichtigen 
Fohreus wurden vom Gemeinderichter des 3. 


Lodzer Kreisbezirks zu 5 Rbl. Geldftrafe oder 


2 Togen Arreſt verurteilt: Chaim Wolfowiez, 
Sipmann und Ankoni Poraſski. 

* Die Radfahrer Vereinigung „Union“ 
veranſtaltet am Sonnabend im Vereinslokale 
Unterhaltungsabend mit humoriſtiſchen 
Vorträgen, Tanz und Ueberraſchungen. Ferner 
ei noch bemerlt, daß am Donnerſtag, den 1. 
Dezeinber g. c. im Vereinslokale fiir die Mit⸗ 
glieder ein Tauzkurſus Beainnt und daß beute 


Profekt 
jedoch noch eine dringendere Form gegeben werde, 


— — — 


| Beifatts, 


Ur, DB3. 


abend eine Sizunrg der Teilnahmer des Kur ſu s 
ſtattfindet. Heren und Damen, die noch die 
Abſicht hegen, ſich an dem Kurſus zu hetelligen. 
wollen gefl. ſich hente abend um 9 Uhr ein. 
finden. 

* Verhaftung. Im Haufe Betrifaner 
ſtraße Nr. 88 wurde von der Polizei eln älterer 
Mann verhaftet, der ſich damit beſchäftigte, gegen 
eine gewiſſe Entſchädigung jungen Leuten ver⸗ 
ſchiedene Gliedmaßen zu amputieren, um ſie da ⸗ 
mit vom Militärdienſt zu befreien. In dieſer 
Angelegenheit traf ein Beamter der Kauzlei des 
Veteifaner Gouverneurs in Lodz ein, um die 
Unterſuchung zu führen, und wurde der Ver ⸗ 
haftete auch bereits einem Verhör unterzogen, das 
im Gefüänguis angeſtellt wurde. 

* Zur Ermordung des Poliziſten 
Nubai erfahren wir, daß bereits 8 Perſouen 
verhaftet wurden, unter denen ſich, nach Anſich “ 
der Polizei, unbediugt die Auſtifler des Mordes 


befinden. Eine ftrenge Unterſuchung iſt im 
Gange. 
Vom Turnverein „Aurora“. Am 


verfloſſenen Sonntag, um 2 Uhr nachmittags, 
fand im eigenen Lokale an der Przejazdſtraſſe 
Nr. 35 die im zweiten Termin einbernſeue Ge- 
neralverſammlung des Turnvereius „Aurora“ 
ſtaſt, zu welcher ſich 54 Mitglieder einfauden. 
Die Sitzung wurde von dem Präſes Herrn Ru 
dolf Brauer eröffnet, worauf der Rechenſchafts⸗ 
bericht verleſen und die fälligen Mitgliedsbei⸗ 
träge entgegengenommen wurden. Sodann legte n 
die bisherigen Verwaltungsmitglieder ihre Aeimter 
nieder und es wurde zur Wahl gefchrilten, dir 
folgendes Reſulſat ergab: Präſes Herr Udanı 
Hill; Vorſtäude die Herren Herrmann Häusler 
und Robert Jeſſe; Kaſſierer die Herren Oska; 
Gebauer und Adolf Wiesner; Schriftführer die 
Herren Leopold Heinrich und Hugo Meyer 

Turnwart Herr Inlins Silnſckt (einstimmig) 
Gerätewarts die Herren Alfred Wofdyegka und 
Theodor Lerch und Vereinswirt Herr Guſtav 
Poſſelt. In die Reviſionskommiſſion wurden die 
Herren A. Grunert, F. Scheller und A. Förſter 
gewählt. Um 8 Uhr abends erfolgte der Schluß 
der Sitzung mit einem kräftigen „Gut Heil“. 

Schneegeſtõ ber. Nachdem ſchon wieder 
ein vielſtündiger Schneefall über Lodz nieder: 
gegangen war, der ſich mit kurzen Unter ⸗ 
brechungen während der Nacht fortſetzte, begann 
geſtern abend der Flockentanz von neuem. Rach, 
mittags fiel der Schnee in fo dichten Maſſen, 
daß trotz der herrſchenden Näſſe die weiße Decke 
zeitweilig liegen blieb. In den Verkehrsſtraßen 
war der „Malſch“ wieder fürchterlich, und das 
Fortkommen war ſehr erſchwert. Dabei ſank die 
Temperatur bis nahe an den Gefrierpunkt, ohne 
doch unter ihn hinabzugehen. Auf den Feldern, 
vor den Toren iſt der Schuee vielfach liegen ac 
blieben. Die Urſache der Schneefälle iſt in den 
Vorübergang verſchiedener Deprefftonen zu ſuchen. 
die ſich ſchon ſeit einiger Zeit über Mittelenry 
befinden und hier hin, und her ziehen, da das 
Tiefdruckgebiet im Oſten und Weſten von hoher 
Druck eingeſchloſſen iſt und keinen Ausweg findet 
Nordweſtliche Winde kühlen dabei die Luft in den 
höheren Schichten ſo ſtark ab, daß die Nieder 
ſchläge in Schueeſorm erfolgen. Eine Beſſerung 
des Weiters iſt vorläufig keineswegs zu erwarlen; 
da wefllich vom Kanal ſchon eine neue Depreſſion 
heranzuziehen ſcheint, ſo kaun auf den Eilritt 
trockenen und heiteren Froſtwetters einſtweilen 
nicht gerechnet werden. 

* Blntſturz. In der Zachodni Straße 
Nr. 54 wurde geſtern mittag die 23ſäßrige 
Webersfrau Chana Silberberg von einem heftigen 
Bluiſturz befallen und mußte mitſels Retlungs⸗ 
wagen nach dem Pozuanskiſchen Hospital über: 
führt werden. Ihr Zuſtand iſt ein ſehr bedenk⸗ 
licher. 

97 Ueberfahren. Vor dem Hauſe Nr. 37 
in der Zarzewska⸗Straße wurde geſtern nachmittag 


um 4 Uhr ein achtſähriger Knabe, namens Adolf 


Stein. Sohn eines in derſelben Straße wohn. 
haften Webers, von einem Wagen überfahren 
Die Räder des Wagens gingen dem Knaben über 
beide Beine hinweg, ſo daß er ſtarke Verletzungen 
davon trug. Ein herbeigerufener Arzt erteilte 
ihm die erſte Hilſe, worauf er ſeinen Eltern zur 
weiteren Verpflegung übergeben wurde. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſif. 


Poluiſches Theater. Dire tion A. 
ge N € u. wie a Die heutige Donnerstag. 
premiere bringt eine Aufführung des däniſchen 
Schauspiels „Fabryka“ von dem berühmten 
Schriftſteller Rerg ö m. Das Stück, deſſen 
Aufführung längere Zeit hindurch von der Zen 
ſur unterſagt war, entrollt mit blendendem Rea 
Uismus die ſoziale Frage, das Verhältnis zwiſchen 
Fabrikant und Arbelter. Da die Darſtellung den 
beften ſchauſpieleriſchen fräften anvertraut iſt, fo 
den Damen gosmowsta und Lenska und den 
Herren Zelwerowiez, Rozyckt, Boneza, Junog ga 
und Jaraez, dürfte die heutige Aufführung An. 
ſpruch anf das größte Intereſſe des Publikums 
erheben. . 

Ruſſiſches Schauſpiel⸗Enſemble. Die 
vorgeſtrige Aufführung der „Einſamen Menſchen 
von G. Hauptmann wurde wiederum zu einer 
Glauzleiſtung fämtlicher Schauſpieler. Jede ein. 
zelne Rolle wurde bis ins Kleinſte künſtleriſch 
großzügig wiedergegeben. Die Herren 9 ejde- 
burom, Amlom mb Dymskaf a, Frl. 
Skarska wie Überhaupt Fäntliche Schauſpieler 
eutfeſſelten durch ihr geniales Spiel Stlieme des 
der wieder und immer wieder die 
Keüünſtler vor die Rampe rief. 

„Haſomir“. Zu dem am 26. November 
ftattfiudenden zweiten Soliſten⸗Abend ſind die 
Künſtler Sandor Vas (Klavier) und Brun o 
Einhorn (Cello) eingeladen. Herr Vas at 
bereits Gelegenheit gehabt, im Lodzer Konzertſaal 
unseren keinſiunnen Mulikfreunden ſeine Kunſt 


2 Dounrısiau, ven 41 1.) 24. November 1910. 


in glänzendſten Lichte zu zeigen. Er deſitzt neben 
einer trefflichen Technik auch noch den großen 
Norzug, daß er empfindet, durchlebt, was er 
ſpielt. — Herr Einhorn mit feinem ſchönen 
warmen Ton wird ihm würdig zur Seite ſiehen. 
Es gelangen Werke von Brahms, Liszt, Popper, 
Goltermann zur Aufführung. So wird ſich der 
bevorſtehende Soliſten⸗Ahend zu einem der inter⸗ 
eſſanteſten geſtalten. 


Aus Warſchau. 

Varfälle in der Univerſität. Für geſtern 
war in den Aulen der Univerfität eine allge, 
meine Demonſtration der Studenten der Univer⸗ 
ſttät, des Polyiechnikunss fomie des Veterinarinftic 
tuts angeſagt, um das Andenken des Grafen 


Tolſtoi zu ehren. Aus dieſem Anlaß postierten 


fi mehrere Poltziſten vor dem Univerſitäts⸗ 
gebände, während die Pedells die Tore ſchloſſen 
und durch eine einzige offen gebliebene Worte nur 
den Studenten der Umiverfität Einlaß gewährten. 
Zu ganzen waren ca. 1000 Studenten ver⸗ 
ſammelt, die ſich übrigens vollkommen ruhig ver⸗ 
hielten und die Ankunft der Studenten des Po⸗ 
intechnituns und des Veierinarinſtituis erwarte⸗ | 
len. Sagen 11'/, Uhr begannen aus der Rich. 
tung des Nowy Swiat die erſten Gruppen der 
Studenten des Polyiechnikums und ſodann aus 
der Michung von Praga auch mehrere Gruppen 
des Mierinarinſtiluts einzutreffen. Gleichzeitig ver. 
ſam male ſich auf der Krafauer Vorſtabt eine größere 
Anzall, von Hörerinnen der höheren Kurſe, denen 
die Aula der Univerſität nur in den Abendſtun⸗ 
den zur Verfügung ſteht, doch wurde allen An⸗ 
läumlingen der Zutritt zur Unſverſttät verwehrt. 
Gegen mittag bildete ſich von den eingetroffenen 
Studenten des VBeterinarinſtituts eine größere 
Gruppe, die zweimal den Verſuch machte, in die 
Univerſität einzudringen, von der Polizei al 
jedes Mal ohne irgendwelche Sufanımenflöhe zu⸗ 
rückgeprüngt wurde. Nunmehr ſchloſſen ſich den 
Beterinären auch die Polytechuiler ſowir mehrere 
Hörerinnen der höheren Frauenkurſe an, ohne 
den Auffordeungen der Polige, auseinanderzi⸗ 
gehen, Folge zu leiſten, Unterdeſſen verließ ein 
Teil der in der Univerſiſt befindlichen Studen 
teu die Aula, die, als fie beim Vetreten der Straße 
auf der Krafauer Vorſtadt die verfammelten Sin ⸗ 
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ſtatt, worauf die Studenten die Univerſität ver ⸗ 
ließen und auf der Straße das „Ewige Geden⸗ 


wurden. 

Petersburg, 23. November. (P. T. A.) 
Erkrankungen ober Todesfälle wurden heute nicht 
konſtatjert. In Behandlung verblieben noch 20 
Kranke. 0 

Reval, 23. November. (P. Ten) Auf dem 
Unterſeeboot „Aligator“, das geſtern abend Reval 
verließ, wurden in einer Entfernung von 15 Mei 
len von Helflugfors von einer hochgehenden Woge 
2 Mateojen über Bord geſpült. Am Abend 
kehrte das Unterſeeboot in den Haſen zurück. 

Niſhni⸗Nowgorod, 28. November. (P. T. A.) 
Auf, der Oka und Wolga herrſcht Eisgang. 

Mikolajemsk, 23. November. (P. T. A.) 
Im Amurgebiet wurden Radio ⸗Telegraphen ⸗Sta⸗ 
klonen für direkten inneren und internationafen 
Verkehr eröffnet. 

Simferopol, 23. November. (P. TU.) Der 
Karaimenkongreß in Eupatoria wurde hente ger 
ſchloſſen. 

Sewaſtopol, 23. November. (P. T. A.) 
Infolge der Wiedereinführung der Quarantäne 
durch die jürkiſche Regierung, hervorgerufen 
durch neue Cholergerkranküngen, iſt der Damper 
„Oleg“ der Ruſſiſchen Geſellſchaft heule ohne 
Paſſagiere an Bord nach Konſtantinopel abge⸗ 
gangen. 

Charbin, 23. November. (P. TA) Die 
Stadtverwaltung hat beſchloſſen. das Andenken 
des Grafen Tolſtoi durch Erheben von den 
Sitzen zu ehren, eine ſtädliſche Bibliothek auf 
den Namen des Verſtorbenen zu eröffnen und in 
ſämtlichen ſtödtiſchen Schulen das Porträt des 
Grafen anzubringen. 

= 1 — ZU) Der 
frühere Geſandle ſſow reiſte nach Paris 
ab. Dem ſcheidenden Diplomaten wurde von 
Aehrenthal und dem diplomatiſchen Korps bis 
zum Bahnhof das Geleit gegeben. 

Kaſſel, 22. November. In der Rhön in 
der Nähe von Waldfinſter wurde in einem 
Straßengraben der Kaufmann Schlereih mit einer 
Schußwunde im Kopfe tot aufgefunden. Man 
nimmt an, daß es ſich um einen Mord handelt. 

Bern, 22. Nobember. Heinrich Jennn in 


denden des Polytechuifums und des Beterinarin⸗ 
ſtiluts erblickten, um das Andenken Tolſtois zu 
ehren, das „Ewige Gedenken“ anſtimmten. Um 
dieſe Zeit traf bei der Uhniverfilät ein i 
Poltzeianfgehot unter der Auführung des Gehilfen 
des Oberpolizeimeiſters Oberſten Balk ein, wäh- 
rend Gendarmen die verſammelten Sindenten in 
kleinere Gruppen trennten und dieſe partienweiſe 
auch dem Poltzeibezirk auf der Krakauer Vorſtadt 
brachten. Hier wutrben die Studenten des Veleri 
narinſtituis in der Kanzlei interniert, während 
die übrigen Studenten ſowie die Hörerinnen der gö⸗ 
heren Frauen Kurſe auf dem Hofe belaſſen wurden. 
Jusgeſamt wurden 100 Perſonen verhaftet, von 
denen die auf dem Höfe befindlichen Studenten 
abermals das „Ewige Gedenken“ anſtimm en. 
Während nun die Gendarmerie und Polizei 
die noch übrigen Studenten ſowie das ange⸗ 
fomelte Publikum zerſtreute, forderte Oberſt 
Balk die auf dem Gange der Univerſität ver | 
h Studenten auf, das Territorium der 
miverſität zu verfaſſen und fich m e zu 
geben. Die Studenten weigerten 11 A { 
Diefertufforbersrcig Folge zu feiften, dem fie erklär⸗ 
ten, deßſſe fürchten, beim Wetreten der Straße gleich 
falls verhähtet zu werden, giitgen aber schließlich 
doch auseinander. Nunmehr wurbe ſeſtgeſtellt, 
daf in ber Allg der Limiveeilät eine Scoble 
bean finde,, auf ber über die Me und Weiſe der 
Beteiligung der Wachauer Unterſität au der } 
Ehrung des Andenken des Grafen Tolftoi beraten 
wurde. Aller Warſcheilichleit nach wäre dieſe 
Schodla bald beendet geweſen, doch erklärten die 
Studenten dem Rektor, als fie von der Verhaf⸗ 
tung der Studenten auf der Straße erfuhren, 
daß fie jest nicht auseinandergehen werben, Run⸗ 
mehr ſeßle fi) der Proreſlor mit dem Ober⸗ 
volizeimeiſter in Verbindung, der Befehl erteilte, 
die Namen der verhaftelen Sindenken zu malleren 
und dieſe aus der Haft zu entlaſſen. Als der 


Biel, bis vor kurzem Direllor der Volksbank in 

Biel, gegen die letzter Tage ein Run ſtattfand, 

und die, wie gemeldet, ihre Zahlungen einſtellte, 

wurde auf Anzeige mehrerer Gläubiger und 

gl. verhaflet. Er wird des Betruges ber 
uldigt. 

Serajewo, 23. November. (B. TU) Im 
bosniſchen Landtage widmeſe der Depulierte 
Maikicz dem Anerkennung des Grafen Tolſtoi warme 
Worte der Anmerkung. Der Landtag hat be ⸗ 
ſchloſſen, der ruſſiſchen Reichsduma ein Beileids⸗ 
Telegramm zu überſeuben. 

erberg (Harz), 22. November. Die 
Mutter des bekannten Afeilaforichers Major v. 
Wiſſmann, Frau Regierungsrat Wiſſmaun, iſt 
hochbetagt hier geſtorben. Sie lebte in ſtiller 
Zurückgezogenheit. 

Paris, 23. November. (B. TU) Die Ge⸗ 
ſetzesvorſage betreffend die Einführung des acht · 
ſtündigen Arbeitstages iu den Bergwerken wurde 
vom Senat angenommen. 

El-Paſo, 23. November. (P. T. A.) Ba 
Torreon kämpfen 2000 mexikaniſche Revolutio⸗ 
näre mit 600 Solbaten. Die Nevolnkionäre, die 
bedentende Verluſte erlitten, schlugen die Trup ⸗ 
pen in die Flucht und machten 100 Gefangene. 

Girin, 23. November. (P. T.-A.) Durch 
einen kaiſerlichen Ukas wurde der Chef des Ge⸗ 
biets Utſchauſa wegen Opiumrauchens aus dem 
Dienſt enklaſſen. Der General ⸗ Gouverneur Sir 
lian und der Gouverneur Tſchel wurden dafür, 
daß fie den eutlaſſenen Gebietschef im Amte ber 


ken“ auſtimmten, jedoch von der Polizei zerſtrent 


aankſation der berſiſchen Streitkräfte augebolen. 
Wir wünſchen nur die Ordnung wiederher⸗ 


Ich fann nicht daran glauben, daß die Regierung 
Perſiens ſich forigeſetzt weigern wird, die erſor⸗ 
derlichen Maßnahmen zu ergreifen. Trotz der 


kommen ließen, haben wir dennoch keinerlei Druck 
auf fie ausgeübt. 

London, 23. November. (P. Tel) Im 
Bezirk Akmerdon verauſtalteten die Grubenarbei⸗ 
ter Demouſtrationen. Die Polizei ah ſich ge. 
zwungen einzugreifen, wobei es zu einer regel ⸗ 
rechten Schlacht kan / 


den Suffragels wurden geſtern in einigen Mini⸗ 
ſterien die Fenſterſcheiben zertrümmert. Gleich. 
zeitig überfielen die Suffragetts auch den Minifter 
Birrell, dem fie den Hut auf dem Kopfe eintrje 
ben und Fußtritte verſetzten. 
wurden verhaftet. 

London, 23. November. (P. TU) Die 
vereinigte irländiſche Liga, die in einem Aufruf 
die Lords und größeren 
Urheber der außergewöhnlichen Teuerung be⸗ 
zeichnen, wieſen in demſelben auch darauf hin, 
daß die Stunde der Verſöhnung mit dem irlän⸗ 
diſchen Volke geſchlagen habe, welch letzteres bin⸗ 
nen kurzem feine ihm gebührende Stellung im 
unteilbaren Reiche einnehmen wird, ebenſo wie 
die heldenmütigen Buren. 

New Nork, 23. November. (P. T. = U.) 
Der ganze Süden Mexikos befindet ſich in den 
Händen der Revolutionäre. Die Lage iſt änßerſt 
kritiſch. Die Unruhen erſtrecken ſich bis an die 
Grenzen der Vereinigten Staaten. Gerüchten 
zufolge ſchließen ſich ſehr viele Arbeiter den Ne» 


volntionären an. Die Soldaten beſtehen zum 
arößten Teile aus Verbrechern, die anſtalt ins 
Gefängnis zu wandern, in die Arme eingereicht 
werden. In Mexiko wurde eine Verſchwörung 
gufgedeckt, die beſchloſſen hatte, eine ganze Reihe 
höherer Beamten zu ermorden. 

Geſtrandeter Kreuzer. 

Breſt, 23. November. (Preß - Tel.) Der 
Kreuzer „Charlemagne“ iſt bei der kleinen Fel ⸗ 
ſeninſel Penfeld geſtrandet. Schlepper brachten 
das Schiff wieder ab und zogen es in den 
Hafen von Breſt, wo Taucher nachſorſchten, ob 
es bei der Strandung Schaden erlitten hat. 

Jugentgleiſung. 

Jeisk, 23. November. (P. TA) In der 
Nähe der Station Staro⸗Schiſcherbinowffaſa ent⸗ 
gleiſte heute ein Eiſenbahnzug. Zwei Perfonen 
trugen Verletzungen dabon und 14 Waggons 
wurden zertrümmert. Der Verſehr war 6 Slun⸗ 
den unterbrochen. 


Feuer mit Menſchenopfern. 

Ufa, 23. November. (P. T. A.) Im Dorfe 
Iwanowka wurden durch eine Feuersbrunſt 16 
Gehöfte eingeäſchert. In den Flammen fanden 
eine Frau ſowie zwei Kinder den Tod. 

Ein bezeichnendes Verbot. 

Berlin, 23. November. (P. T. -A.) Der 
Berliner Polizeipräſident hal „zur Vermeibung 
von Rußeſtörungen“ das Auftreten der Tifliſer 
ruſſiſchen Operntruppe verboten, die im Zirkus 
Buſch in Koſtümen ſibiriſcher Sträflinge Lieder 
zum Vortrag bringen wollte. 


Exploſion einer Bombe. 


Genua, 23. November. In der Wohnung 
eines 22jährigen Arbeiters, der vor kurzem unter 
Zuzählung zur Reſerve aus dem Militärdienſt 
entlaſſen wurde, erfolgte eine fürchterliche Explo⸗ 
fion einer Bombe. Der Arbeiter fo- 
wie feine beiden Schweſtern 
wurden getötet Die Explosion erfolgte 


ließen, dem Gericht übergeben. 

Beirnt, 22. November. Die Mörder des 
in Halfa ermordelen Deutſchen Unger find von 
Alta hier eingetroffen und wurden nach Tripolis 

ierlra iert. Der flüchtige Hauptangeſchul 
digte ist noch nicht ergriffen worden. Der wegen 
det Mordaffäre von Konſtantinopel hier einge ⸗ 


Proreltor hierauf den Studenten den betreffenden 
Befehl des Oberpolkzeimeiſters mitteilte, verließen 
die Verſammelteu, ea. 400 Mann, endlich unt 
2 Uhr nachmittags die Manern der Unigerfität. 
die vor der Unverſität verfammelten Polizisten 
lagleiteten die Studenten bis zum Roperifuäbent , 
mil, wo Teplere ſich in Heine Gruppen auflöflen ; 
und auseinander gingen. Vor dem Polizel⸗ 
bezirt, in dem ſich die verhafteten Studenten ber 
fanden, entſtand zeitweilig ein Menſcheuauſtauf, 
da die in der Kanflel befindlichen Studenten die 
Feuſter öffneten und mit den auf der Straße 
beftublichen Studenten Geſprüche aulnüpften. Die 
Polizei ſchluuß jedoch ſedesmal fofort die Fenfter 
und zerſtieue die auf der Straße befindlichen 
Perſonen. Bald darauf wurden die Verhaftelen 
jeder einzeln, aus der Haft entlaſſen und damit waren 
die heutigeſt Borſſlle in der Iriverfität beendel. 


Tel eurumme. 
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troſſene Juſtizinſpektor hat ſich ebenfalls nach 
Tripolis begeben. 
Agram, 28. November. (P. TA) Durch 
Ein Tal, Neftcipt wurde die weitere Verfolgung 
der Angeklagten im Agramer Hochverrats prozeß 
eingeſtellt und fallen die Angeklagten rehabilitiert 
werden. 
London, 23. November. (B. T.-A.) Unter- 
haus., Grey wurde im Unterhauſe von Dillon 
gleichfalls über die perſiſche Anleihefrage inter ⸗ 
delliert und gab dieſelben Aufkärungen, als fein 
Verlreler im Oberhauſe. Darauf fragte Dillon, 
was die Regierung zu tun gedenke, wenn die per- 
ſiſche Regierung ablehnt, auf den ſüd⸗perſiſchen 
die Ordunun mit Hilfe der unter dem 
Beſehl englischer Offiziere ſtehenden Polizeitruppen 
aufrecht zu erhalten. Grey erwiederle: Wir wer ⸗ 
den den gewöhnlichen Kurs einhalten. Bisher 
haben wir darauf beſtanden, daß auf der Linie 
Buſchir⸗Schiras⸗Jspahan die Ordnung wjederher · 
geſlellt werde. Im Falle es der perſiſchen Re. 
terung unmöglich fein ſollte, dies innerhalb drei 
'onaten zu erreichen, haben wir ihr 8 bis 10 
engliſche Offiziere als Juſtrulteure zur Or 


in dem Moment, als der Arbeiter mit dem Füllen 
der Bombe befchäftigt war. 
Ein neuer Sabotage ⸗Verſuch. 

Paris, 23. November. (Preß⸗Tel.) Auf 
der Linie Paris-⸗Dijon wurde in der Nähe von 
Fontainebleau ein Attentats verſuch ausgeübt. Auf 
eine Länge von 40 Metern waren die Sigual⸗ 
drähte weggeſchnitten. Der lebhafte Verkehr auf 
der ſtork befahrenen Strecke erlitt infolgedeſſen in 
den heutigen Morgenſtunden beträchlliche Störun⸗ 
gen. Durch rechtzeitiges Aufdecken des Sabotage 
verſuches konnte jedoch eine Bahnkataſtrophe ver ⸗ 
mieden werden. 

Mit dem Zweipecker nach China. 

Paris, 23. November. (Preß⸗Tel.) Der 
Flieger Vallon hat feinen Sommer-Bweideder 
verpackt und nach Shanghai abgeſchickt. Er ger 
deult, in Kürze zu folgen, um den gezapften 
Söhnen des himmliſchen Reiches feinen Flug⸗ 
apparat vorzuführen. 

Des Königs Afrikareiſe verſchoben. 

Madrid, 28. November. (Preß⸗Tel.) Nach 
einer Meldung aus Sevilla wird die für Dezem ⸗ 
ber angeſetzte Reiſe King Alſons nach den fpa- 
niſchen Beſitzungen in Marollo wahrſcheinlich bis 
Mitte Januar verſchoben werden. Der Aufenthalt 
des Königs auf afrikanischen Boden ſoll acht 
Tage währen. Außer den Truppen von Melilla 
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geſtellt zu ſehen, andere Ziele verfolgen wir nicht. 


Hinweſſe, bie wir der perſiſchen Regierung zu⸗ 


London, 23. November. (P. TA.) Von | 515 u Eule 


0 i ie 
Grundbeſitzer als die anſgetelt "And, 


156 Suffragets i 


Alhucemas, Comera und 
Ceuta zu beſichtigen. 
Hinrichtung Dr. Crippens. 
London, 23. November. (P. T. A.) Dr. 
Ccippen wurde hingerichtet, ohne 
ſeine Schuld eingeſtanden oder irgendwelche Er⸗ 
klärungen abgegeben zu haben. 
König Haakon in London. 
Ehriſtiania, 23. November. (Preß - Tel. 
König Haakon begibt ſich morgen nachmittag über 
Kopeuhagen nach London, um der engliſchen 
Königsfamilie einen längeren Beſuch abzuſtatten 
in Maud und Kronprinz Olaf weilen be⸗ 


wahrſcheinlich auch von 


Briefkaſten der Redaktion. 


N. K. Der Serienloſe- Schwinden if eine Kefamı 
Erſcheinung, vor der wir wiederholt gewarnt haben 
Auch die ruſſiſche Megierung het noch in dieſem Jahr 
eine Warnung erlaſſeu, in der fie darum erfucht, dei 
Agenten von ausländiſchen Lokterſe⸗Kombinotionen nic 
au trauen, da die Berechnungen und Zahlungen ſe 

daß der Mitſpſeler immer der be 
gaunerle ift. 


Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 28. Rovennber. 

Teudenz: Fonds ſeſt: gefragt wurden 58 Adelz 
looſe, Bauerarhank ſowle Privalhppolhelenpaplere; Div 
dendenwerte nach ſtillem Beginn unter den Einfluß von 
Speknlatlauskänſen gegen Schluß ſeſter; Wekmienlont 
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Ausländiſche Börſen. 


Werlin, den 23. November. 
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Großes Theater. 
Freitag, den 2b November 1910 
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Donnerstag, den (11) 24. November 1910. 


Neue Lodzer Zeitung. 
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Wertpapiere zum Aufbewahren 
Lodz, den 18131. Oktober 1910. 


Lodzer Männer⸗Geſang⸗Verein. T 
Sonnabend, den 26. November a. c. findet im großen Saale 
des eigenen Vereinshauſes wis alljährlich eine 


SOER-TAFEL 


mit Sefangsvorträgen, Theateraufführungen und nachherigem Tanz ftatt, zu 

welcher die Mitglieder mit ihren geehrten Damen ergebenſt eingeladen werden. 
Die angemeldeten Kandidaten merden Hierdurch ebenfalls höfl. eingeladen. 
Güte konnen durch Mitglieder eingeführt werden, jedoch find die Namen 

Beer dem Vorſtande zwecks jhriftliher Einladung vorher rechtzeitig bekannt 

zu geben. 
Beginn pünktlich 8/ Uhr abends. 

12599 Der Vorſtand. 


Sonnabend, den 26. November g. e., findet im 
eigenem Lokale (Widzewska 139) das 


Stiftungs-Fest 


verbunden init Gefang, umſitaliſchen Vorträgen und 
darauffolgendem Tanzkränzchen ſtatt, wozu die Herren 
Mitglieder mit ihren werten Angehörigen höfl. ein- 
geladen werden. "Säfte willkommen. 


12615 Das Komitee. 


Tan hen ap: 


Das beste und preiswerteste Essen findet Ihr unst 


Felix Swieczka 


Kaffee-Restaurant 
Cegielniana-Strasse 36, Tel. 18.18. 


? 3 Grands — 
Magdeburg - 


Brüssel und Buenos Aires 191 
Buckau 


R 0 O L N (Deutschland) 


Vertreter: F. W. TUGEMANN, Lodz, Petrikauerstr. 122. 


Patent- 


Heissdampf- 


Lokomobilen 
mie ventilloser Selene 


Steuerung. 
Originalbauart-Woli— 10-800 PS 
Beiriebsmaschinen von höchster 

2008 Vollendung und Wirtschaftlichkeit, 
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Neu eingetroffen! Lara gane 


wle auch Ziervögel, Gold- und Silberfiiche, Aquarſen, 
Terrarien und Nroſchbäuſer, Topfſteingrotten, Flußſand 
in 8 Sorten, Waſſerpflanzen und Fiſchnehchen, Vogel⸗ 
Fisch. und Geflgelfutter, Hundekuchen. Auch werden Vogel und Tiere zum 
Ausſtopfen angenommen. Auch ſtehen große Heck⸗Papagel⸗Gebauer zum Verkaul. 
Vogel- und Zierſtſch⸗Handlung J. naten, Milſch-Straße 34. 


Zunger Mann 


(Dentjcher) guter Maſchinenzeſchner uud Elektriker, der deulſchen und polniſchen 
Sprache, ſowie Stenographie mächtig, ſucht feinen Poſten als Stüße des Inge⸗ 
nieurs ‚oder int Bureau zu verändern Geil. Offerten unter „Sehr beſche den 
an die Expeditlon dieſes Blattes erbeten. 12556 


ig nur bel 


Ein tüchtiger Stricker, 


weſcher auf Strickmaſchinen (Schweizer 
bei ehr hohen Lohn per ſofort geſucht 


hitten) alles zu ſtricken verſteht, wird 
lezansfaſtraße 230. 12565 


Mebefteur und Herausgeber N. Drewſug⸗ 


Männer- Gesangverein „Philadelphle“, ; 


0 


PODZIEKOWARI 


Wszystkim tym ktörzy uczestniczyli w Odorowadzeniu 
Zofji 


serdeczne podzigkowanie pozostala w gtebokim:smutku 
12675 


ra miejsce wiecznego spoczynku, a röwnieZ p. p. lekarzom Donchinowi, Meybaumowi, 
Kotzinowi 1 H. Kohnowi za wyjatkowo serdeczna opiekg podczas jej choroby sklada 


Fanny Dreitzerowa urod. Fin. 


zwiok ukochanej cörki mej 


Gm 
Kirchen-Gesang-Verein d. St. Johannis- gemeinde 


Die Herren Mitglieder werden hierdurch Jöflichſt 
erſucht, am Begräbnis des Herrn 


Richard Naſchig 


voltzählig teilnehmen. 
Die Beerdigung erfolgt gente nachmittag prächfe 
2 Uhr von der St. Johauns-Kirche aus ſtalf. 


* 


Zu Weihnachten 


ſiud gewöhnlich alle Handwerker fo ſehr befchäftigt, 
daß die Ausführung der einzelnen Beſtellungen ſich 


verſpäten muß. Damit Sie ſich nicht zu 
ürgern 
brauchen, müſſen Sie rechtzeitig Ihre Aufträge erteilen. 
Haben 
Sie fich nicht 
von der Güte und Vornehmbeit meines Schuhwerks 


überzeugt, jo machen Sie jest einmal einen Verſuch, 
Sie werden gewiß zufrieden fein. 


M. FEIERTAG, 


Schuhwaren-Magazin, seat dee 


(Gheiblers Neubau) 


KERKRANEHKNHENIIHE 
XXXKRR RX RXNXMNKRRKRN 


XXXXXXXNITXNXNXNK NEN I 


Ein Fitzner & Gamper ſcher 12670 


Dumpf-Keſſel 


Suter „ Tischbein“ von 180 C Mir. Helffche für 7 Nb. Arbeitsdruck it ü u 
une „Keniche & Ender“, Pabiaules. 


+ Be ſt Hungen" Eis 
3 


auf Eriftallklares 


aus dem Teiche in Anda Pabianteke, teilielfe oder auch im Ganzen werden 
angenommen. 
Geyers Ring. 


HHHRHRARHKENNUNE 


Nägeres bel Alexander Stefanski, Petrikanuerſtr. 1 


„Urunin“ 


n 


Spezialarzt für Haut, Geſchlechts 
veneriſche, und Haarkraukheiten. 
Bintunterſuchung bei Syphilis. 
Krutfaſtraße Nr. 4 
Sprechſtunden: täglich; don 8—2 mitt 
und von 5—9 Uhr abends für Damen 
beſonderes Wartezimmer. 


* 


1.llrshulhli, 


Spezlaliſt für Pant, Haar⸗, Vene⸗ 
riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 


Neues Programm! 
von 16. bis 30. November a en 


Les Princes, cgceniriſc- nuſi· 
E 


tergarten“ in Berlin Nur einige 
\ Orbuts 
Les Elranos, llebungen am 


amerlkaniſchen Doppelreck 


Theo u. Edith, anfergewöhn- 
liche Uebungen auf dem Molationg- 
Tapes. 


Rybakowie, volniſches Duelt 
mit uenem Negertvir. 

Les Deaux de Ama nos, 
abmenaftiche Neubelt. 
Lotte Lehmenu, Operetiene 
Soubrette. 

Duo Kanfold, Driginalgefangs« 
Duett 
Urania-Bio, Neue Bilberferie 
in Farben 
Beim Reſtaurant: Veranda. 
Konzert einer Neger⸗ Kapelle. 


Ggeld- Darlehen 
n jeder Höhe für jedermann zu 46%, 
genen Schuldſchein mit oder ohne 
Bürgen, tilgbar in monatlichen Raten 
von 1-10 Jahren Darlehen auf 
Realitäten zu 3½% auf 80 bis 60 
Jabre, höchſte Belehnung. Größere 
Finanzierungen. Raſche und diskrete 

Abwicklung beſorgt: 
Adminiſtration des Börſenknurier 

Bndapeſt VI, Joſefsring Nr. 33. 
Rüdpvorto erwünſcht. 11498 


Sirämpte 
und Socken 


in guter Wolle, Garn und Seide, 
Jaquets, Biuſen, Uunterröcke, 
Reformbeinkleider 
und aller Art wollene Leib-Wäſche, 
ſowle alle in das Fach der Strumpſ⸗ 
wir ler ei ſchlagende Artifei find zu haben 
— At der 3 12376 
ve Strumpfwirkerei, 
Abrzeiaſtraße Nr. 1. Wohnung 
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te 
nrg o berte.] Asten, Kursistin 
i 5 8 z u Wobnung und Mittagsliſch gegen 
. 5 Ca AOREPCH BE mies inzuliifher, kranzoſiſcher uno 
3 uorepana CHOR macuopr» zirnan- beutſcher Sprache. Abreſſe unter I, B. 
21 ma Marnerparonr ropona Io Nen : in der Exp. dleſes Bl. en 
voa Hamenmia Gnaronoıar, orgarß 
Sanatorium TAKOBOR ro y- e, MATHCTPATy. 


Für eine chemiſche Waſchan ⸗ * 

ſtalt wird ein X 12580 E LI 
Fräulein 

geſucht. Muß polniſch, deurſch und 

ruſſiſch, auch nähen können. Bedingun- aus Druckereien wird zu fanfen ge⸗ 

gen: Koſt, Wobnung und dl. S mo- ſucht. Wo, ſagt die Expedition dieses 

natlich. Zu erfahren in d. Exp. d. Bl. Blattes. 12263 


2 
a 

Dr. Jelnicki, 

An drzela⸗Straſſe Nr. 7. 

Spezlalarzt für Haut⸗ und Geſchlechts⸗ 
Krankhelten. Sprechſt.: von 8—10, 
5—8, Damen von 4—5, Sonn- u. 
Feiertags von 9—12. 4821 


Krankheiten u. Männerſchwäche. 
Polndniowa⸗Straße Nr. 2, 
Sprechſtunden var 8—1 vorm. und von 
68 ½% Uhr abends, für Damen von 5 

118.6 Uhr abend 1051 


Dr. DENBEAG 


Rrtniten oedintertalßSpejinlarst 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 


mehrjähriger Arzt d. Wiener 


Hautkrankheiten. 
Sprechſtunden täglſch v. 8—12; 5—8; 
Damen 12—1. Sonn- und Feſerlag 


nur vormittag. 4860 
Krutka⸗Straße Nr. 5. 


Sper - Arzt für 9 dener unt 
Haar-Nranfh. 10441 


Dr.B.Rej 


Sreduiaſtr. 5, empfängt von 8—1 

und von 4— 8 Uhr. Sonntags u. Feler⸗ 

tags von 9—2 Une Für Damen 
beſonderes Wartezimmer. 


Dr.SELEWKOWIGZ 


ist zurückgekehrt, 
Spesialift für Haut., veneriſche 
Krauth. und männl, Schwäche. 
Anwendung von Elektrieität, elektriſchem 
Sicht und Vibratſons⸗Maſſage. 
Jachoduiaſtr, 33 beim Lombard. 
Bon 9—1 u. b. 6-8, für Damen von 
56. Sounlag v. 9— 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, Veneriiche und 
Hantkraukheiten. 521 
Konſtantinerſtraße Nr. 11 
Sprechſtunden von 8—1 mittags, von 
5—8 abends. Damen von 4—6 Ubr 


Dr. med. 9.Sadkowski 


wohnt jetzt Petrikauerſtraße 120 
% empfängt m. inneren Krankheiten bes 
baftete Perſonen (Spez. Magen- und 
Darmkrankhelten) bis 9 Uhr früh n. von 
—6 Uhr nachm. 7186 


Eesielniauaftrahe 4. 
Lungen » Krankheiten. 


100 
Dr. Eugenia 5100 


Kerer-Gersonuni 


Petrikauer- straße Nr. 121, 
Sprechſtunden von 3—5 Ahr nachn 
Sonntan don 9-18 Ahr. 


dr. Feliks Skusiewicz 

Veneriſche ang eee 
AndezejmGtcake Nn. 

Sprehdsnien mon OO, rern. ft 


Sonne aud feiertage vom 20-1 Uh 
mittag. Ver Demmin Yon 4) ele 


Roiations- Ehen nung e Gere Bad 


ö 


